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herkömmlichen Citat Gregor VII U  4  ber den Cölibat 184, 3 nicht
zu Uebrigens kann auf Einzelheiten hier nicht eingegangen werden;
das ſoll nich unerwähnt bleiben, daß Hergenröther dem Beiſpiel der Alten
olgend den canoniſchen Proceß nich ausgeſchloſſen hat Das Werk von
Groß, Ueber die Beweistheorie Im canoniſchen Proceß, hätte verdient citirt
zu werden. on iſt die Literatur in glücklicher Auswahl angegeben. Von
partikulären und ſtaatlichen Normen ſind diejenigen ayerns durchweg he
rückſichtigt. Das vom beſten Geiſt getragene Buch präſentirt ſich auch
äußerlich ſehr gefällig 209 ſteht totalis für dotalis, 477
Frieſſen Freiſen.

U3 Univerſitäts⸗Profeſſor IDr Rudolf itter Scherer.
3 IStorla Sacra Antiqui Testamenti, quam (Oneinnavit IDr
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Der gewandten eder des fleißigen Wiener Exegeten verdanken wir
hon eine ſchöne Reih ſtattlicher Bücher. Derſelbe hat eine arabiſche
und aramäiſche Grammatik und einen Führer durch das Land geſchrieben,
beſonders hat die exegetiſche Literatur des mit folgenden ſchätz
baren riften bereichert: Das Buch Job, überſetzt und erklärt, Wien,
Braumüller 1875 Die Theologie der Propheten des alten Teſtaments. Frei⸗
burg, Herder 1877 Die ibliſchen Frauen des en Teſtaments. Ebendafſ

Das Weih um Alten Teſtament. Wien, Kirſch In nächſter
dürfen wir von ihm eine „Theologie der Weisheitsbücher des A —

erwarten iezu kommt die oben angekündigte „Historia Sacra“, die im
ahre 1877 erſten Mal erſchienen iſt, — 884 zweiten Mal auf.
gelegt wurde und jetz dritten Mal die reſſe erläßt me beſſere
Empfehlung fi ern Buch kann eS nicht geben, als von Zeit Zeit
neue Auflagen avon nothwendig werden. Der Zweck des Verfaſſer war,
für nfänger un der Theologie Form eines Compendiums etn Hilfs
mittel Ur das Studium des 3 liefern, das n engen Grenzen eine
Geſchichte derjenigen Thatſachen bringt, durch we  96e die auf das Heil
der Menſchen bezüglichen Rathſ Gottes uim Vorbereitungs-Stadium
der altteſtamentlichen Heilsöconomie realiſirt wurden. Dieſe geſchichtlichen
Thatſachen ollen beleuchtet werden Urch geographiſche, archäologiſche und
paläontologiſche Notizen, ferner ſollen Tractate hinzukommen, welche die
Einleitungsfragen behandeln, und endlich ſollen die Bücher vor den Pro⸗
fanen uſulten des Rationalismus als Palladium der geoffenbarten Re⸗
ligion geſchützt, reſp vertheidigt werden. Als beſonderer er des Buches
verdient hervorgehoben 3u werden die praktiſche und überſichtliche Vertheilung
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des Stoffes, die Reichhaltigkeit des Materials, ohne ſich tn's Detail 3u
verirren, die Richtigkeit und Kirchlichkei des Standpunktes bei Löſung vieler
ſchwieriger Fragen, die 11  K  ürze und Prägnanz der ätze im großgedruckten
Haupttexte, während die Controversfragen in's Kleingedruckte verwieſen ſind,
E daß dem lebendigen des Lehrers noch viel übrig leibt, endlich die

Wir werden orientirt über den Stand derFülle von Literaturangaben.
rage und Literatur von der Geſchichte von der Einleitung un
die Schrift, von der Exegeſe des von der bibliſchen Archäologie,
Chronologie und Geographie. Die zweite Auflage iſt und die dritte

weitere Seiten gewachſen. Von den letzteren kommen Seiten
auf einen ausführlichen alphabetiſchen eal und Perſonalindex. Die übrigen
20 Seiten üllenden Erweiterungen beziehen ſich auf diejenigen Tractate,
N welchen die Wiſſenſchaft ſeit dem Erſcheinen der letzten Auflage gefördert
worden iſt Ueberall hat der Verfaſſſſer einen Correcten Standpunkt
eingenommen und ern geſundes Urtheil ekunde Sein Princip „Volui
brevis G88E, quin Essentiale quid Omitterem Vel Obscurus Essem.“
Das Buch gibt ein one überſichtliches Ild heutigen tand der
der wiſſenſchaftlichen Fragen un ſechs bibliſchen Diſciplinen.

Münſter, Weſtfalen. r Dr Schäfer

4 Die etzten nge. Sechs Predigten, gehalten von Oſe thmar
Ritter von Rauſcher, Cardinal⸗Fürſterzbiſchof von Wien. Wien,
Verlag von Heinrich Kirſch, Singerſtraße 7, 1888, groß 86,
VI Preis kr W

hon mit dem bloßen Namen des Verfaſſer dieſes Predigtcyclus iſt
die Empfehlung esſelben ausgeſprochen Uund die ſicherſte Bürgſchaft
gegeben, daß eS ſich hier nich Aunt ein gewöhnliches roduc des mn „Faſten⸗
predigten“ beſonders üppig blühenden Zweiges der Predigtliteratur, ondern

ein vollendetes Meiſterwerk der geiſtlichen Beredtſamkeit handle. Und
mn der That, dieſe ſech Faſtenpredigten üher die etzten Dinge (Tod, be
ſonderes Gericht, Weltgericht, Hölle, Fegefeuer, Himmel)/ vereinigen In muſter⸗
giltiger Weiſe In ſich, vas mn materieller und formeller Hinſicht als
Anforderung an dieſe Art der geiſtlichen Rede geſtellt ird

Mit dogmatiſcher Schärfe und tiefſinniger, geiſtvoller Darlegung ird
das are Verſtändni der rnſten Wahrheiten des Heiles erſchloſſen Dabei
qui ern Reichthum Gedanken und een, eine Fülle von Gleichniſſen
Und Bildern, die Urch ihre Originalität, Schönheit und Erhabenheit Be
wunderung erregen, trahlt ern Adel des ru und ein Glanz und
Schwung der Rede, überraſcht ein Wechſel feiner, E  er, oft unübertrefflicher,
unnachahmlicher Wendungen, wie ſie nur ehen die eigenartig noble Diction
Rauſchers auszeichnen. Die Blitze des ortes wie des Gedankens werden
an derſelben Geiſtesflamme entzündet, in dieſelbe geniale Ausſtrahlung
einer hochveranlagten atur Aber hat nicht ſein Bewenden bei loßen
bilderreichen, herzerhebenden Schilderungen und überzeugendenh


